
Übersicht: KI-Richtlinien

Muster: 
KI-Richtlinien

Muster-KI-Richtlinie für … [Name des Vereins]
Beschlossen vom Vorstand des … [Name des Vereins] am … [Datum]

§ 1 Zweck der Richtlinie
Der Verein nutzt Systeme der künstlichen Intelligenz (KI) als Hilfsmittel für seine Vereinsarbeit. Diese Richtlinie legt fest, für welche Aufgaben KI eingesetzt werden darf, welche Daten verarbeitet werden dürfen und wer die Verantwortung für die Ergebnisse trägt.

Die Zuständigkeiten nach Gesetz, Satzung, Geschäftsordnung, Arbeitsvertrag und Beschlüssen des Vereins bleiben unverändert. KI-Systeme dürfen Entscheidungen vorbereiten. Die Verantwortung für Entscheidungen und veröffentlichte Inhalte verbleibt bei den zuständigen Personen und Vereinsorganen.

§ 2 Zulässige Einsatzbereiche
KI-Systeme dürfen insbesondere eingesetzt werden für:
Entwürfe von Briefen, E-Mails und Mitgliederinformationen,
Texte für Homepage, Vereinszeitung und Newsletter,
Übersetzungen,
Zusammenfassungen und Gliederungen,
Entwürfe für Pressemitteilungen,
Auswertungen und Berechnungen,
Vorbereitung der Haushaltsplanung,
Erstellung von Illustrationen und sonstigen Bildern,
Vorbereitung von Präsentationen, Veranstaltungen und Projekten,
Vorbereitung und Unterstützung administrativer Arbeiten.

KI darf Entscheidungen vorbereiten. Entscheidungen, die nach Gesetz, Satzung oder Ordnung dem Vorstand, der Mitgliederversammlung, einem anderen Vereinsorgan oder einer bestimmten Person zustehen, trifft ausschließlich die zuständige Stelle.
Urheberrechtlich geschützte Inhalte Dritter, insbesondere Fachartikel, Bücher, Fotos, Grafiken oder Verlagsinhalte, dürfen nur in externe KI-Systeme eingegeben werden, wenn der Verein hierzu berechtigt ist. 

Vor dem Upload ist zu prüfen, ob eine Lizenz, eine Einwilligung des Rechteinhabers oder eine gesetzliche Nutzungserlaubnis besteht. Vollständige fremde Werke werden ohne geklärte Nutzungsbefugnis nicht in KI-Systeme eingestellt.

§ 3 Diese Entscheidungen trifft niemals die KI
KI-Systeme entscheiden nicht selbstständig über:
Aufnahme oder Ablehnung von Mitgliedern,
Vereinsausschlüsse oder Vereinsstrafen,
Beitragsermäßigungen und Beitragserlasse,
Ehrungen,
Vergütungen,
sonstige Entscheidungen mit rechtlicher oder vergleichbar erheblicher Wirkung für einzelne Personen.

Beschäftigt der Verein Arbeitnehmer, gilt zusätzlich:
KI-Systeme dürfen Personalentscheidungen, insbesondere über Einstellung, Ablehnung von Bewerbern, Vergütung, Versetzung, Abmahnung oder Beendigung eines Beschäftigungsverhältnisses, nicht selbstständig treffen.
KI darf Informationen zusammenstellen, Daten auswerten und Entscheidungsvorlagen erstellen. Die abschließende Prüfung und Entscheidung erfolgt durch die zuständige Person oder das zuständige Vereinsorgan.

§ 4 Umgang mit personenbezogenen Daten
Personenbezogene Daten dürfen nur in KI-Systeme eingegeben werden, wenn hierfür eine datenschutzrechtliche Grundlage besteht und der eingesetzte Dienst für diese Verarbeitung freigegeben wurde.

Für Beschäftigten- und Bewerberdaten gelten insbesondere die DSGVO und § 26 BDSG. Für besondere Kategorien personenbezogener Daten gelten zusätzlich die erhöhten Anforderungen des Art. 9 DSGVO.

In frei zugängliche oder vom Verein nicht geprüfte KI-Dienste werden insbesondere keine
Mitglieder- oder Beschäftigtendaten,
Bewerbungsunterlagen,
Bankverbindungen,
Gesundheitsdaten,
Angaben zu Behinderungen,
Gehalts- und Abrechnungsdaten,
Personalbeurteilungen,
Abmahnungen oder sonstige vertrauliche Personalinformationen,
Passwörter und Zugangsdaten,
nicht veröffentlichte Vorstandsunterlagen oder
sonstigen besonders schutzwürdigen Informationen

eingegeben.

Wo es für die jeweilige Aufgabe ausreicht, werden personenbezogene Angaben anonymisiert oder pseudonymisiert.

§ 5 Prüfung der KI-Ergebnisse
KI-generierte Inhalte werden vor ihrer Verwendung von einer verantwortlichen Person geprüft. Die Prüfung umfasst insbesondere:

sachliche Richtigkeit,
Aktualität,
Rechenfehler,
erfundene Quellen oder Tatsachen,
Datenschutz,
Urheberrechte,
Persönlichkeitsrechte,
Kennzeichnungspflichten,
Übereinstimmung mit Satzung und Vereinsbeschlüssen.

Die Verantwortung für den veröffentlichten oder verwendeten Inhalt verbleibt beim Verein und bei der zuständigen Person.

KI-generierte Ergebnisse werden nicht allein deshalb übernommen, weil sie plausibel formuliert erscheinen.

§ 6 KI-generierte Bilder, Audio- und Videoinhalte
Bei KI-generierten oder KI-bearbeiteten Bildern, Audio- und Videoinhalten prüft der Verein vor der Veröffentlichung, ob eine Kennzeichnung nach Art. 50 KI-Verordnung erforderlich ist.

Erweckt ein künstlich erzeugter oder wesentlich manipulierter Inhalt den Eindruck, eine reale Person, ein realer Ort, eine reale Einrichtung oder ein reales Ereignis werde wirklichkeitsgetreu dargestellt, obwohl die Darstellung künstlich erzeugt oder verändert wurde, wird die künstliche Herkunft offengelegt, soweit Art. 50 KI-Verordnung dies verlangt.

Geeignete Hinweise sind beispielsweise:
„KI-generierte Darstellung“
oder
„Bild mit Hilfe künstlicher Intelligenz erstellt“.

Fotos erkennbarer Mitglieder, Beschäftigter oder sonstiger Personen werden nur unter Beachtung der DSGVO und der §§ 22, 23 KunstUrhG verarbeitet und veröffentlicht.

Wird ein echtes Foto einer Person mit KI wesentlich verändert oder die Person in eine neue, 
tatsächlich nicht stattgefundene Situation versetzt, wird vor der Veröffentlichung geprüft, ob hierfür eine gesonderte Einwilligung erforderlich ist.

§ 7 KI-generierte Texte
Gewöhnliche KI-unterstützte Schreiben, E-Mails, Begrüßungsschreiben und interne Texte erhalten keinen pauschalen Hinweis auf den Einsatz von KI.

Bei veröffentlichten KI-generierten oder KI-manipulierten Texten über Angelegenheiten von öffentlichem Interesse wird geprüft, ob eine Offenlegung nach Art. 50 KI-Verordnung erforderlich ist.

Hat eine verantwortliche Person den Text fachlich und redaktionell geprüft und übernimmt sie die Verantwortung für die Veröffentlichung, wird diese Prüfung bei relevanten Veröffentlichungen dokumentiert.

§ 8 KI-Chatbots und direkte Kommunikation
Kommunizieren Mitglieder, Beschäftigte, Bewerber oder Besucher unmittelbar mit einem KI-System des Vereins, wird deutlich darauf hingewiesen, dass es sich um ein KI-System handelt, soweit dies für die betreffende Person nicht ohnehin offensichtlich ist.

Beispiel: „Sie kommunizieren mit dem KI-Assistenten unseres Vereins. Verbindliche Auskünfte erhalten Sie über unsere Geschäftsstelle.“

Verbindliche Erklärungen über Mitgliedschaft, Beiträge, Verträge, Personalfragen oder sonstige rechtlich relevante Angelegenheiten erfolgen über die hierfür vorgesehenen Stellen des Vereins.

§ 9 KI-Kompetenz
Setzt der Verein KI-Systeme ein, trifft er Maßnahmen, die die KI-Kompetenz der Personen fördern, die diese Systeme für ihn nutzen.

Umfang und Inhalt richten sich nach Vorkenntnissen, Erfahrung, Aufgabenbereich und Art des eingesetzten KI-Systems.

Die Einweisung umfasst je nach Einsatzbereich insbesondere:
Funktionsweise und Grenzen der eingesetzten Systeme,
Fehler- und Halluzinationsrisiken,
Datenschutz,
Umgang mit vertraulichen Informationen,
Urheber- und Persönlichkeitsrechte,
Kennzeichnungspflichten,
menschliche Prüfung und Verantwortung.

Eine bestimmte Zertifikatsprüfung oder ein bestimmtes Schulungsformat ist nicht vorgeschrieben.

Der Verein dokumentiert durchgeführte Einweisungen, interne Hinweise oder sonstige Maßnahmen zur Förderung der KI-Kompetenz.

§ 10 Freigabe von KI-Diensten
Über die Freigabe von KI-Diensten entscheidet der Vorstand bzw. die von ihm beauftragte Stelle.

Vor der Freigabe werden insbesondere geprüft:
vorgesehener Verwendungszweck,
Datenschutzbedingungen,
Verarbeitung und Nutzung eingegebener Daten durch den Anbieter,
mögliche Datenübermittlung in Drittländer,
Erforderlichkeit eines Vertrags zur Auftragsverarbeitung,
Möglichkeiten zur Deaktivierung einer Nutzung von Eingaben für Trainings- oder andere eigene Zwecke des Anbieters,
Sicherheits- und Zugriffseinstellungen,
Kennzeichnungsmöglichkeiten,
Auswirkungen auf Beschäftigte.

Beschäftigt der Verein Arbeitnehmer, werden zusätzlich die arbeitsrechtlichen Anforderungen geprüft.

§ 11 Einsatz von KI bei Beschäftigten und Bewerbern
KI-Systeme dürfen im Personalbereich nur als unterstützende Werkzeuge eingesetzt werden.

Zulässige Einsatzbereiche sind beispielsweise:
Erstellung von Entwürfen für Stellenausschreibungen,
Strukturierung von Bewerbungsunterlagen,
Vorbereitung von Gesprächsleitfäden,
Erstellung allgemeiner Schulungsunterlagen,
Unterstützung bei organisatorischen Personalprozessen.

Die abschließende Bewertung von Bewerbern und Beschäftigten erfolgt durch Menschen.
KI-Systeme dürfen keine alleinige Grundlage für Entscheidungen über Einstellung, Beförderung, Vergütung, Arbeitsleistung, Sanktionen oder Beendigung eines Beschäftigungsverhältnisses sein.

Bei jeder Verarbeitung von Beschäftigten- und Bewerberdaten werden Datenschutz, 
Zweckbindung, Datenminimierung und gesetzliche Beteiligungsrechte geprüft.

§ 12 Verantwortung und Verstöße
Wer KI für den Verein einsetzt, hält diese Richtlinie ein.

Bei Zweifeln über Datenschutz, Urheberrecht, Persönlichkeitsrechte, arbeitsrechtliche Beteiligungsrechte, Kennzeichnungspflichten oder die Zulässigkeit einer Anwendung wird die Nutzung bis zur Klärung gestoppt.

Fehlerhafte oder ungeprüfte KI-Ergebnisse werden nicht veröffentlicht oder als Entscheidungsgrundlage verwendet.
Der Vorstand überprüft diese Richtlinie mindestens einmal jährlich und passt sie an Änderungen der gesetzlichen Anforderungen, Rechtsprechung und technischen Entwicklung an.

Dokumentationsblatt: KI-Einsatz im Verein
Verein:

Datum:

Verantwortliche Person:

Eingesetztes KI-System:

Zweck des Einsatzes:


Welche Daten wurden verarbeitet?
[ ] keine personenbezogenen Daten
[ ] öffentlich zugängliche Daten
[ ] Mitgliederdaten
[ ] Beschäftigten-/Personaldaten
[ ] Bewerberdaten
[ ] Bilder/Videos von Personen
[ ] besondere Kategorien personenbezogener Daten
[ ] sonstige Daten:

Enthielt die Eingabe vertrauliche oder besonders geschützte Daten?
[ ] Nein
[ ] Ja – Rechtsgrundlage und Freigabe wurden geprüft

Wurden fremde urheberrechtlich geschützte Inhalte verwendet?
[ ] Nein
[ ] Ja

Falls ja:
[ ] Nutzungsbefugnis/Lizenz geprüft
[ ] gesetzliche Nutzungserlaubnis geprüft
[ ] Freigabe liegt vor

Wurde das Ergebnis von einem Menschen geprüft?
[ ] Ja
[ ] Nein

Geprüft wurden:
[ ] sachliche Richtigkeit
[ ] Zahlen und Berechnungen
[ ] Quellen
[ ] Datenschutz
[ ] Urheberrecht
[ ] Persönlichkeitsrechte
[ ] Kennzeichnungspflichten nach Art. 50 KI-Verordnung
[ ] Satzung und Zuständigkeiten
[ ] sonstiges:

Ist eine Kennzeichnung erforderlich?
[ ] Nein
[ ] Ja
Verwendete Kennzeichnung:


Bei Beschäftigtenbezug zusätzlich geprüft:
[ ] Rechtsgrundlage nach DSGVO/BDSG
[ ] Beteiligung des Betriebsrats erforderlich
[ ] Betriebsrat beteiligt
[ ] keine Leistungs- oder Verhaltensüberwachung
[ ] Leistungs-/Verhaltensüberwachung rechtlich geprüft
[ ] Beschäftigte über den KI-Einsatz informiert
Freigabe zur Verwendung/Veröffentlichung durch:

Datum/Name: ……………………………………………………………………..


Dokumentation der KI-Kompetenz

Verein:

Teilnehmende Person/en:

Datum der Einweisung:

Eingesetzte KI-Systeme:


Behandelte Themen:
[ ] Funktionsweise und Grenzen von KI
[ ] Fehler und Halluzinationen
[ ] Datenschutz
[ ] vertrauliche Informationen
[ ] Urheberrecht
[ ] Persönlichkeitsrechte
[ ] Kennzeichnungspflichten
[ ] Satzungszuständigkeiten
[ ] menschliche Prüfung
[ ] Beschäftigtendaten/Arbeitsrecht
[ ] sonstiges:

Art der Maßnahme:
[ ] interne Einweisung
[ ] schriftliche Information
[ ] Schulung
[ ] Webinar
[ ] sonstiges:

Durchgeführt/verantwortet von:

………………………………………………………………………………..
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